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Fokus

Das Joint Venture von Salzmann Ingenieure 
aus Bregenz und der Bernard Gruppe aus 
Hall in Tirol wurde mit der Planung von elf 
Seilbahnprojekten in Indien beauftragt. Für 
die staatliche National Highway Logistics 
Management Limited (NHLML) konzipieren 
die beiden Unternehmen Anlagen im 
ganzen Land mit einer Gesamtlänge von 
rund 50 Kilometern und einem Investitions-
volumen von rund 300 Millionen Euro. Das 
erste Leuchtturmprojekt entsteht in Varanasi 
im Bundesstaat Uttar Pradesh: Die topmo-
derne Stadtseilbahn bringt ab 2025 bis zu 

3.000 Pilger pro Stunde sicher zum Kashi-
Vishwanath-Tempel. „Wir prüfen potenzielle 
Standorte, kalkulieren deren Wirtschaftlich-
keit und entwickeln optimale Konzepte für 
Seilbahnen in ganz Indien. Dabei bringen 
wir unser Know-how von alpinen Projekten 
ein und setzen auf modernste Technik“, er-
klärt Stephan Salzmann, Geschäftsführer 
von Salzmann Ingenieure. Die Seilbahnen 
in unterschiedlichen Landesteilen sollen un-
ter anderem für eine Verkehrsentlastung sor-
gen bzw. Pilgerströme regulieren.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Hoch hinaus
Elf österreichische Seilbahnen in Indien.

www.salzmann-ing.at

Agrar-Übernahme
Pöttinger erweitert sein Portfolio.

 Pöttinger erweitert durch die Übernahme 
des italienischen Herstellers MaterMacc 

Spa. sein Produktportfolio für den moder-
nen Ackerbau. Das bestehende Sortiment 
von Sämaschinen wird dadurch mit Einzel-
kornsätechnik erweitert. MaterMacc Spa. 
mit Sitz in San Vito al Tagliamento in Nor-
ditalien ist bekannt für Einzelkorntechnik, 
mechanische und pneumatische Sätechnik, 
Hacktechnik sowie weiteren OEM-Kompo-
nenten. 
Die Produkte, die Leidenschaft für Land-
wirtschaft, der Standort und vor allem die 
Belegschaft  ergänzen sich sehr gut und zei-
gen sehr viele Parallelen zum Familienun-
ternehmen Pöttinger. Darüber hinaus stand 
für Pöttinger im Vordergrund, neue Techno-
logien für seine etablierten Märkte zu fin-

den. Die Österreicher haben sich zum Ziel 
gesetzt, die bestehenden Technologien mit 
ihren hohen Standards weiterzuentwickeln 
und Synergien zu nutzen.  ❮

www.poettinger.at

Das Werk von MaterMacc Spa. in Norditalien 
wandert in Pöttinger-Hände.
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Top-Erfolg
Zahlreiche Sieger.
11.342 qualitativ hochwertige Weine 
aus 43 Ländern und fünf Kontinenten 
haben heuer an der „austrian wine chal-
lenge vienna 2022“ (AWC) teilgenom-
men. Österreichs Winzer haben bei 
dieser Konkurrenz, die sogar die Londo-
ner International Wine Challenge IWC 
oder die Mundus Vini in Deutschland in 
den Schatten stellt, sehr gut abgeschnit-
ten. U.a. gab es Siege beim „Grünen 
Veltliner“, den Kategorien „Riesling-kräf-
tig“, „Welschriesling“, „Zweigelt“ und 
„Sortenvielfalt kräftig“.

www.awc-vienna.at
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 Landwirtschaftsminister Norbert Totsch-
nig nahm in Paris an der alle sechs Jahre 

tagenden Konferenz der Landwirtschafts-
ministerinnen und Landwirtschaftsminister 
der OECD-Staaten teil. Zudem unterzeich-
nete er mit seinem französischen Amtskol-
legen Marc Fesneau eine Vereinbarung, um 
die Zusammenarbeit von Österreich und 
Frankreich im Bereich Holzbau zu intensi-
vieren. Zu den Inhalten der Vereinbarung 
gehören u.a. nachhaltige Bewirtschaftung 
und multifunktionale Nutzung der Wälder 
sowie deren Anpassung an den Klimawan-
del, Förderung des Holzbaus und der holz-
basierten Bioökonomie, Wissenstransfer, 
Stärkung der Zusammenarbeit im Bereich 
der Aus- und Weiterbildung entlang der 
holzbasierten Wertschöpfungskette oder die 
Holznutzung als Beitrag zur Energiewende.

Beitrag zur Energiewende
„Mit meinen Amtskolleginnen der OECD 
Länder habe ich den Dreiklang von Wirt-
schaftlichkeit, Lebensmittelversorgung so-
wie Klima- und Umweltschutz diskutiert. 
Österreich und Frankreich haben eine lang-
jährige Tradition und das notwendige Wis-
sen, um Holz als Ressource innovativ zu 
nutzen“, hielt Landwirtschaftsminister Nor-
bert Totschnig  in seiner Rede bei der Kon-
ferenz fest. „Österreich gehört mit der öko-
sozialen Marktwirtschaft zu den Vorreitern 
in diesem Bereich. Der Ausgleich von öko-
nomischen und ökologischen Zielen wird 
angesichts multipler Krisen immer wich-
tiger. Die Lebensmittelversorgung und Si-
cherstellung der produktiven Landwirt-
schaft muss dabei höchste Priorität haben.“
Im Rahmen der Konferenz wurde durch die 

teilnehmenden Staaten eine Deklaration an-
genommen. Darin werden der russische An-
griffskrieg in der Ukraine und die Risiken 
für die weltweite Ernährungssicherheit ver-
urteilt. Die EU-Solidaritätskorridore und 
die von der Türkei mit den Vereinten Natio-
nen (VN) ausgehandelte Schwarzmeer-Ge-
treide-Initiative wurde begrüßt. Zudem 
tauschte sich Totschnig mit Amtskollegen 
aus Neuseeland, Norwegen, Schweiz und 
Türkei, wie auch mit OECD-Generalsekre-
tär Mathias Cormann aus. ❮

www.bml.gv.at

Wertschöpfungskette Holz
Österreich und Frankreich unterzeichneten eine Vereinbarung 
für eine intensivere Zusammenarbeit im Holzbau.

Landwirtschaftsminister Norbert Totschnig mit 
dem französischen Amtskollegen Marc Fesneau.
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Profi in Stadt,  
Land, Fluss?
Here to move.

Du willst die Welt bewegen?
Dann freuen wir uns auf Deine Online-Bewerbung.
Weitere Details zu unseren Stellenangeboten und 
DB Schenker unter: dbschenker.at/karriere

http://www.dbschenker.at/karriere
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 Am 17. November kommt die Software-Branche in der Wiener Otta-
kringer Brauerei zusammen, um die hochaktuellen Themen von 

Künstlicher Intelligenz, damit einhergehend skalierbare Innovationen bis 
hin zur Nachhaltigkeit im Software-Business gemeinsam mit führenden 
Experten zu debattieren. „Rise Above the Cloud“ bietet den Besuchern 
die Möglichkeit der Vernetzung, das Ausloten von Kooperationsmöglich-
keiten oder auch einfach nur den schlichten Gedankenaustausch mit eta-
blierten Software-Unternehmen in Österreich.

Umfangreiche Themenpalette
Der in Zusammenarbeit von Microsoft und dem Bildungsanbieter ETC 
ins Leben gerufene Event wartet mit einer vielfältigen Themenpalette 
auf. Von technischen Aspekten, wie Skalierungsmöglichkeiten in der 
Cloud, werden ebenso Vertriebs- und Marketing- sowie rechtliche Ange-
legenheiten diskutiert. 
Als besonderes Highlight der RATC22 wird als Keynote Speaker Run-
tastic-Gründer Florian Gschwandtner in „Die digitale Zukunft“ weisen, 
in der es nicht um reines Unternehmertum, sondern eben auch Digitalisie-
rung, die Cloud und damit verbundene Möglichkeiten geht. Ebenso er-
fahren Interessierte, was es mit den der Entwicklung von „21st Century 
Skills“ auf sich hat.

Möglichkeiten und Erfolgsstrategien
Darüber hinaus wird der internationale KI-Experte von Microsoft, Xiao-
peng Li die Rolle der Künstlichen Intelligenz als Innovationsbeschleuni-
ger näher beleuchten. Nicht weniger Spannung versprechen die zahl-
reichen Sessions, in denen unter anderem die Möglichkeiten der KI in der 
Praxis erörtert werden oder „Digital Natives“ über ihrer Erfolgsstrategien 
plaudern.
Ziel der RATC22 ist es, allen Besuchern aufzuzeigen, wie man über die 
Cloud hinauswachsen könne. Neben einer fundierten Diskussion funktio-
niert das natürlich am besten durch eine aktive Vernetzung innerhalb der 
Community und die Bildung von neuen ertragreichen Partnerschaften. ❮

www.riseabovethecloud.at

Mehr als die Cloud
Veranstaltung zum Software-Business der Zukunft.
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C6015 C6017 C6025 C6027 C6030 C6032

Ultraklein Ultraleistungsstark

Maximale  
Leistung auf  
minimalem 
Raum

Die Ultra-Kompakt-Industrie-PCs C6030/C6032:
 mit reduziertem Platzbedarf für hochkomplexe und  

 anspruchsvolle Applikationen
 Intel®-Core™-i-Prozessoren der höchsten Leistungsklasse  

 bis zur neunten Generation
 maximale Rechenleistung bis hin zum Intel® Core™ i7  

 mit 8 Kernen à 2,6 GHz
 realisieren nahezu jede Automatisierungs- und  

 Visualisierungsaufgabe
 Variante C6032 bietet modulare Schnittstellenerweiterung  

 für erhöhte Flexibilität
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Scannen und alle 
Performance- 
Details erfahren

Michael Swoboda, 
 Geschäftsführer 
von ETC

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
http://www.beckhoff.com


Gemeinsam
Prozesse gestalten
Optimierung der Prozesse im Schaltschrankbau

Der partnerschaftliche Ansatz von Phoenix Contact bietet individuelle 
Beratungsleistungen zur Optimierung der Prozesse im Schaltschrankbau 
unter Anwendung praxisorientierter Lean-Methoden. Diese ermöglichen 
signifi kante Einsparungen durch schnell umsetzbare Prozessveränderungen. 
Die Beratungsleistungen sind Teil von COMPLETE line.

Mehr Informationen unter Telefon (01) 680 76 oder
phoenixcontact.com/ControlCabinetManufacturing

© PHOENIX CONTACT 2022

http://www.phoenixcontact.com/ControlCabrinetManufacturing
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 Mit seinen Gleisbaumaschinen ist Plas-
ser & Theurer Weltmarktführer. Das 

Unternehmen hat seinen Sitz in Wien und 
das Stammwerk in Linz. Nun sicherte sich 
der Hidden Champion viel Platz für wei-
teres Wachstum genau zwischen Wien und 
Linz: Im Süden von St. Pölten im Ortsteil 
Wörth kaufte man rund 77.000 Quadratme-
ter Industriebauland. „Die Nähe zum ÖBB 
Bildungscampus sowie anderen Unterneh-
men der Bahnindustrie, wie dem Weichen-
werk Wörth, macht den Standort interessant 
für unser künftiges Wachstums potenzial“, 
heißt es von Plasser & Theurer. 

Größter Auftrag in der  Firmengeschichte
Im September konnte Plasser & Theurer die 
EU-weite Ausschreibung um eine hochmo-
derne Flotte an Instandhaltungsfahrzeugen 
für die ÖBB Infrastruktur für sich entschei-
den und liefert 56 Fahrzeuge – mit der Opti-
on 46 weitere abzurufen.
Hybrides E³-Antriebskonzept mit emissi-
onsfreiem Arbeiten auf der Baustelle, ver-
besserte Ergonomie und modularer Aufbau 
sind die drei tragenden Säulen der neuen 
Ära für die Flotte der ÖBB Infrastruktur.
Um den reibungslosen Betrieb auf neuen 
Strecken gewährleisten zu können, erneuert 
die ÖBB Infrastruktur den gesamten 
 Instandhaltungsfuhrpark. Neben der Sicher-

stellung der Instandhaltung auf den Neubau-
strecken und Tunnel abschnitten stehen für 
die ÖBB Infrastruktur eine Erweiterung der 
Funktionalitäten sowie eine Steigerung der 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit im 
Vordergrund. Es handelt sich um den größ-
ten Einzelauftrag in der knapp 70-jährigen 
Firmengeschichte von Plasser & Theurer 
und läutet eine neue Ära bei schienengebun-
denen Instandhaltungsfahrzeugen ein.

Standards individuell konfiguriert
Dank ModularCustomizing werden in die-
sem Projekt wichtige Prozesse bereits in der 
Produktion, aber auch in der Zulassung und 
Instandhaltung vereinfacht und standardi-
siert. Für die ÖBB Infrastruktur bringt dies 
neben maximaler Flexibilität und Anpas-
sungsfähigkeit an die eigenen Bedürfnisse 
viele weitere Vorteile.
Beispielsweise wird ein einheitliches Trä-
gerfahrzeug mit individuellen Aufbauten 
(Modulen) bestückt, dies reduziert die Er-
satzteil- und Instandhaltungskosten im Be-
trieb deutlich. Mit der neuen grünen Flotte 
setzen die ÖBB Infrastruktur und Plasser & 
Theurer ein starkes Zeichen für die Zukunft: 
einen emissionsfreien, effizienten und lei-
stungsfähigen Betrieb der Schieneninfra-
struktur. ❮

www.plassertheurer.com/de

Wachstumspotenzial
Weltmarktführer Plasser & Theurer hat sich ein riesiges Areal 
von den ÖBB gesichert und kauft 77.000 m2 in St. Pölten.
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Der emissions- 
und lärmarme 
Betrieb verbessert 
die Arbeitsbedin-
gungen am und 
um das Fahrzeug 
deutlich und 
schützt auch die 
Umwelt.

Effizient
Kroatisches Designer Outlet 
erhält Austrian Green Planet 
Building® Award.

 Das Outlet in der kroatischen Hauptstadt 
ist, inspiriert von historischen Markt-

plätzen und Straßen, als typische kroatische 
Stadt konzipiert. Für die traditionellen Desi-
gnelemente wurden hochwertige Materi-
alien genutzt. ATP architekten ingenieure 
sorgten für ein ressourcenschonendes Ener-
giekonzept. Als erstes Outlet in Kroatien 
erhielt es ein BREEAM-Zertifikat für nach-
haltiges Bauen.

Nachhaltig Bauen „Made in Austria“
Energieeffizienz und Versorgung mit erneu-
erbaren Energien stehen im Mittelpunkt des 
Austrian Green Planet Building® (AGPB) 
Awards. Er überträgt die Zielsetzungen und 
strengen Kriterien der nationalen Klima-
schutzinitiative klimaaktiv für die Bau- und 
Immobilienwirtschaft ins internationale 
Umfeld. Die im Ausland erbrachten heraus-
ragenden Leistungen österreichischer Pla-
nungsbüros, Consultants, Bauunternehmen 
und Produktionsbetriebe im Bereich Nach-
haltig Bauen – Austrian Green Planet Buil-
ding® zeichnet sie aus.
AGPB ist eine gemeinsam vom Bundesmi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Mobi-
lität, Innovation und Technologie (BMK) 
und der AUSSENWIRTSCHAFT AUS-
TRIA (AWA) getragene Dachmarke.
Das Designer Outlet in Zagreb, Kroatien, 
erhält den Austrian Green Planet Building® 
Award: Als erstes Outlet in Kroatien erhält 
sein Energiekonzept eine BREEAM-Zertifi-
zierung für nachhaltiges Bauen. ❮

www.pulswerk.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
https://www.akzepta.at/forderungsrealisierung-weltweit/
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 Die neue Studie ist ein Apell, mit den nö-
tigen Schritten eine lebenswerte Welt 

zu erhalten. Jeder einzelne Anleger und In-
vestor hat die Möglichkeit, mit seinem Geld 
einen Beitrag zu leisten, indem er nachhal-
tige und gute Innovationen finanziert, die 
die Menschheit und die Erde wieder in Ein-
klang bringen, so die Experten der Steier-
märkischen Sparkasse Private Banking im 
jüngsten Marktkommentar. 
In jahrelanger Arbeit hat in der Studie eine 
Vielzahl von renommierten Wissenschaftle-
r:innen Wege identifiziert, auf denen mit 
vergleichsweise kleinen Weichenstellungen 
der größte humanitäre, soziale, wirtschaft-
liche und ökologische Nutzen erreicht wer-
den kann. Die Verfasser des Werkes be-
schreiben fünf Schritte, die die Menschheit 
in den kommenden Jahrzehnten dafür um-
setzen muss: Armut beenden, Ungleichheit 
bekämpfen, Geschlechtergerechtigkeit her-
stellen, ein gesundes Ernährungssystem für 
Planet und Menschen schaffen und saubere 
Energie weiter entwickeln.

Mehr Chancengleichheit
Immer wieder wird in der Studie betont, 
dass es für eine lebenswerte Zukunft mehr 
Chancengleichheit brauche. Ein extremes 
Maß an Ungleichheit sei äußerst destruktiv, 
auch für vermögende Menschen. Ein wei-
terer Faktor, den die Experten für sehr wich-
tig halten: Bildung, die kritisches Denken 
und komplexes Systemdenken vermittle. 
Der Zugang dazu müsste für Mädchen und 
Buben gleich sein. Bildung würde dazu bei-
tragen, dass die Industrie der Falsch- und 
Desinformationen in sozialen Medien an 
Einfluss verliert und die Polarisierung der 
Gesellschaft, die derzeit die Fähigkeit der 
gegenseitigen Verständigung gefährde, 
nicht weiter voranschreitet. Denn für eines 
der bedeutendsten Probleme der heutigen 
Zeit halten die Verfasser nicht den Klima-
wandel, Kriege oder Pandemien, sondern 
die kollektive Unfähigkeit, zwischen Fakten 

und Fiktion zu unterscheiden. Die Transfor-
mation des globalen Energiesystems weg 
von fossilen Brennstoffen sehen die Auto-
ren durchaus hoffnungsvoll, da die Ausbrei-
tung und Entwicklung, Verbesserung und 
Kostenreduktion im Bereich erneuerbarer 
Energien rasch voranschreitet. Prognosen 
gehen davon aus, dass Wind und Solarstrom 
sowie dessen Speicherung binnen 20 Jahren 
durch Lern- und Skaleneffekte um den Fak-
tor 10 billiger würden. Allein dieser Zu-
kunftsausblick im Bereich sauberer Ener-
gie, der in absehbarer Zukunft vorhanden 
sein dürfte, bringe Synergieeffekte sowohl 
in ökologischen, ökonomischen als auch in 
sozialen Fragen.

Nachhaltige Finanzprodukte begehrt 
Mit nachhaltigen Finanzprodukten können 
auch private Anleger ihren Beitrag dazu lei-
sten, die Herausforderungen der Zukunft zu 
bewältigen. Tatsächlich ist speziell in dieser 
Gruppe von Investoren die Nachfrage nach 
Investments in Klimaschutz, aber auch in 
Unternehmen und Länder, die ethische Stan-

dards berücksichtigen, in den letzten Jahren 
stark gestiegen und hat sich zuletzt nach der 
jüngsten Untersuchung des Verbandes „Fo-
rum nachhaltige Geldanlagen“ in Österreich 
sogar deutlich mehr als verdoppelt. Das 
Kürzel ESG (Environment, Social und Go-
vernance) gibt in einem Markt, der vor weni-
gen Jahren noch wenige vergleichbare Para-
meter bot, eine immer bessere Orientierung. 
Allerdings ist die Vergleichbarkeit noch im-
mer nicht so weit ausgereift, dass der Inve-
stor, insbesondere als Privatanleger, hun-
dertprozentig beurteilen kann, ob hinter 
einem Produkt oder einer Strategie tatsäch-
lich ein langfristig nachhaltiger Ansatz 
steckt, weshalb die Beratung durch Profis oft 
nötig ist. Die Steiermärkische Sparkasse hat 
eine Reihe von „grünen“ Veranlagungspro-
dukten im Angebot und kann auf eine lang-
jährige Expertise bauen. Gemeinsam mit der 
Erste Bank setzt die Steiermärkische Spar-
kasse seit 20 Jahren auf das Thema und ge-
hört in Österreich zu den Pionieren der nach-
haltigen Investments.  ❮

www.steiermaerkische.at

Die Nachfrage nach nachhaltigen Produkten steigt stark.

In die Zukunft investieren
Vor 50 Jahren alarmierte der Club of Rome mit seinem Bericht „Die Grenzen des Wachstums“ 
die Welt mit dunklen Perspektiven für die Zukunft. Jetzt hat der Think Tank einen neuen Bericht 
mit dem Titel „Earth for All“ verfasst. 
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TOPRANKINGDER INDUSTRIE

ÖSTER            REICHS

Top-Thema  Die 280 stärksten Industrieunternehmen des Landes. Außerdem: Erlesene

Innovative Industrie  Exklusive Einblicke in die Geheimnisse des 

Ergebnisse im Detail
Vorarlberg  Zumtobel setzt Unternehmensstrategie systematisch um

Schaltschrankbaus
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